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Des beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 529, 
Morgen; der Neinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundsteuer veranlagt worden: 135,10 Thaler; 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 80 Thlr. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe 
angehende Nachweſſungen können in unſerem Geichäfts- 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander: 
weite, zur Wirkſamkeit eden Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. 

Schlochau, den 4. Oktober 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
9) Die den Fleiſchermeiſter Anton und Anna, 
geb. Oſtrowitzka, Florianſchen Eheleuten gehörigen, in 
Schlochau belegenen, im Hypothekenbuche sub Nr. 
10. a. und 69. a, verzeichneten Grundſtücke ſollen am 
3. Januar 1870 
Verhandlungszimmer Nr. 3. im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Wrtheil über die Er: 
theilung des Zuſchlags am 8. Januar 1870, 
Vormittags 12 Uhr, in demſelben Verhandlungs⸗ 
zimmer verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks Nr. 10. a. 
28,63 Morgen, und des Grundſtücks Nr. 69. a. 0,90 
Morgen, der Neinertrag, nach welchem die Grundſtücke 
zur Grundsteuer veranlagt worden, von Nr. 10. 4. 
4,97 Thlr., von Nr. 69. a. 1,16 Thlr., Nutzungswerth, 
nach welchem die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
51 worden; von Nr. 10. g. 64 Thlr., von Nr. 69. a. 

Mit 1 lr. 0 
Ster Die die Grundſtücke betreffenden 0 aus der 

teuerrolle, Hypothekenſchein und andere dieſelben an⸗ 
gehenden Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, Bureau III. n werden. 

* „ eingeſehe 

* lle die jenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
— bag n Wikſamkett gegen Dritte der Eintragung 
n das Sppothefenbud; bedürfende, aber nicht einge⸗ 
Augen: satrechte geltend zu machen haben, werden 
glervurch aufgefordert, biefelhen zur Vermeidung der 
Präkluſion ſpäteſtens im V 9 ine an⸗ 

erſteigerungs⸗Termin 
zumelden. Schlochau, den 16. Oktober 1869. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter, 
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Marienwerder, den 24. November 1869. hans 


„Nachmittags 3 Uhr, in unſerem 


Bellage 
es Amtsblatts Nr. 47. 


ihnen 


92) Das den Maurer Franz Bartoszewicz, 
welcher mit ſeiner Ehefrau Marianna, geb. Lacks, in 
Gütergemeinſchaft lebt, gehörige, in Gacki belegene, im 
Hypothekenbuche sub Nr. 52, verzeichnete Grundſtück 
ſoll am 20. Januar k. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. I., im 
Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das 
‚Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 27. 
Januar k. J., Mittags 12 Uhr, in demſelben 
Terminszimmer verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: 
‚Feuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 8,52 
(3/1) Morgen; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſtener veranlagt worden: 8 Thlr. 
15 Sgr. 77; Pf.; der jährliche Nutzungswerth der 
Gebäude iſt auf 25 Thaler abgeſchätzt. 

| Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale im Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. 

Schwetz, den 11. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
93) Die dem Müller Julius Krüger, welcher 
mit ſeiner Ehefrau Pauline, geborne Wegner, in Güter: 
gemeinſchaft lebt, gehörigen, in Königlich Saleſche be⸗ 
legenen, im Hypothekenbuche daſelbſt sub Nr. 48. und 
Nr. 133. verzeichneten Grundſtücke ſollen am 27. 
Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen 
Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I., im Wege der 
Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuschlags am 3. Februar 1870, 
Mittags 12 Uhr, in demſelben Terminszimmer ver⸗ 
kündet werden. 

| Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke: von 
Nr. 48.: 34510 Morgen, von Nr. 133.: 318/10 
Morgen; der Reinertrag, nach welchem die Grund⸗ 
ſtücke zur Grundſteuer veranlagt worden: von Nr. 48. 
16 Thlr. 7 Dez., von 133.: 7 Thlr. 37 Dez.; der 
Nußungswerth, nach welchem die Grundſtücke zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: von Nr. 48.: nichts, 
von Nr. 133.: 24 Thaler. 5 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszuge aus 
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der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere dieſelben Der das Grundſtück betreffende Auszug auß ber 
angehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
lokale Bureau III. eingeſehen werden. ohen Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung derſtragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
melden. Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 

Schwetz, den 13. November 1869. melden. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Schwetz, den 4. Oktober 1869. 

94) Das dem Befitzer Ignatz Nowackt, welcher Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtatlonsrichter. 
mit ſeiner Ehefrau Hedwig, geb. Zalewska, in Güter⸗ 96) Das dem Chriſtian Schrull, jetzt der Wittwe 
gemeinſchaft lebt, gehörige, in Königl. Saleſche belegene, Helene Templin, geb. Drawert, gehörige, in Lemberg 
im Hppothetenbuche sub Nr. 39. verzeichnete Grund⸗ belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 119. verzeichnete 
ftüd fol am 19. Januar 1870, Vormittags 100Grundſtück fol am A. Januar 1870, Vormittags 
Uhr, auf dem Gerichtstage in Brunſtplatz, im Wege 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
der Zwangsvollſtreckung verfteigert und das Urtheil vollſtreckung verfteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 27. Januar theilung des Zuſchlags am 6. Januar 1870, Vorm. 
1870, Mittags 12 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude, 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Terminszimmer Nr. l., verkündet werden. Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 4/00 
tener unterliegenden Flächen des Grundſtlcks: 22/00 Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück ſtück zur Grundsteuer veranlagt worden, 1 Thlr. 25 Sgr., 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 4 Thlr. 28 Sgr. der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
2% Pf. und der Nutzungswerth, nach welchem das Gebäudeſteuer veranlagt worden: 15 Thlr. 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 15 Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Thaler. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe ans 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ lokale des Bureau III. eingeſehen werden. 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragungſtragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge- hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der zumelden. 


Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ Strasburg, den 4. November 1869. 
zumelden. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Schwetz, den 13. November 1869. 97) Das dem Gottfried Manthey gehörige, 


Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. in Sugaino belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 5. 
95) Das dem Nicolaus Kruczkowski, welcher verzeichnete Grundſtück ſoll am 18. Januar k. J., 
mit der Barbara, geb. Szezepanowska, in der Ehe und Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege 
in Gütergemeinſchaft lebt, gehörige, in Blondzmin be⸗ der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
legene, im Hppothekenbuche sub Nr. 6. verzeichnete über die Ertheilung des Zuſchlags am 20. Januar 
Grundſtück fol am 16. Debr. d. J., Vormittags k. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
9 Uhr, im Gerichtstagslokale in Brunſtplatz im Wege verkündet werden. 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
“über die Ertheilung des Zuschlags am 23. Debr. ſteuer unterliegenden Flachen des Grundſtlicks 105 ¼00 
d. J., 12 Uhr Mittags, im Gerichtsgebäude zu Schwetz, Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
Terminszimmer Nr. 1., vetkündet werden. zur Grundſteuer veranlagt worden: 27 ½0 Thaler, 5 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Neuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 75¾10 Gebäudeſteuer veranlagt worden: 25 Thaler. 
Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 40 ½¼, Thaler, der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe 
und der Nutzungewerth, nach welchem das Grundſtück angehende Burde können in unſerem Geſchäfts⸗ 
zur Gebaäudeſteuer veranlagt worden: 25 Thlr. lokale im Bureau III. eingeſehen werden. 
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Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober ander: gehende Nachweiſungen können in unſerem Geihäfts: 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung lokale des Burcau III. eingeſeben werden. 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
gene Realrechte geltend zu machen haben, werden hier⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
durch aufgefordert, biefelben zur Vermeidung der Prä⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
elufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
melden. ei aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung ber 
Strasburg, den 2. November 1869. räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an: 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. zumelden. 
98) Die dem Oscar Depke und feiner güter: Strasburg, den 28. October 1869. 
a 1 Emma, geb. Titel, an Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
in Kozycki und Michlau belegenen, im Hypothekenbuche 4511 : ; 
reſp. sub Nr. 4. von Kozydı und Nr. 7. von Michlau AND) Panic e W 
verzeichneten Grundſtücke follen am 20. Januar Das den Carl und Johanna, geb. Epaliing, 


e ee eee 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 22. gebörige Müblengrunbjtüd Dlugimoft Nr. J., abgejcjägt 
Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, an biefiger 1 Thlr. 1 155 e Wee 
7 3 4 , und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe xe, 
Gerichteſtelle verkündet werden. ſoll am 28. Februar 1870, Lormittags 11 Uhr, 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ f f i 
g 2 b an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
feuer unterliegenben Flächen des Hrundſrücks Koppck Alle unbekannten Realprätendenten werden aufge⸗ 


—— de Morgen, > des Grundstücks Michlau boten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
1 Er das 25 und N e . nach in dieſem Termine zu melden. u 

mie ebe 0 — ; un al lend dn Folgende dem Auf nthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
Grundſtück Nr. 7. 746% % Thaler; der Nußungswerth, biger, als: Amalie Hedwig, Anna Matlulde, Benno 
nach welchem das Grundſtück Kozyckt Nr. 4. zur Ge⸗ gfallt Beh Alk Cliſe v. Decker, werden hierzu 


baudeſteuer veranlagt worden: 40 Thaler. ; 

Age bib Srundfüde een. Auszu is der Gläubiger, esche wegen einer aus dem Hupo⸗ 
Steuerroe, Hypothekenſchein und andere diefelben an⸗ thekenduche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den 
gebende Nachweiſungen kennen in unſerem Geſchäfts⸗ Snufgelbern Delviebigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
lokale des Bureau III. eingeſeben werden. ei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 101) Das den Schneider Johann u. Marianna, 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung geb. Pelzer, Wolkowskiſchen Eheleuten gehörige, in 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗Rehhof belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 4. 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung derſmit kleinem Hofraum und dem untenbezeichneten Acker, 

räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs Termine an⸗ſoll am 18. Jannar 1870, Mittags 12 Uhr, in 
zumelden. . Stuhm an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 

Strasburg, den 2. November 1869, Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. theilung des Zuſchlags am 283. Januar 1870, 
5 h) Das dem Käthner Andreas Templin, Mittags 12 Uhr, in Stuhm verkündet werden. 
lebt der Wittwe Eva Tinkel, geb. Gollnick, gehörige, 


= 6 ef t B 2 
n. Gr. Kſionslen belegene, im Hypothekenbuche sub eller ee en am nie, Mr 


Morgen; der Neinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 1°%ı0o Thaler, 
und der Nufungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 8 Thlr. 


Der das Grundſtück betreſſende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Bureau III. 


Ar. 189. verzeichnete Grundſtück ſoll am 22. Januar 
Ao, Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle 
Rus de der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das 
ten übet die Ertheilung des Zuſchlags am 24. 
— 1870, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger 
< 2d beet bes —— 5 
Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Reuer unterliegenden Flächen des Grundſtülcks: 4% 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ eingeſehen werden. 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden 4%%9ö 0 Thlr., Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
a per nach welchem das Grundſtück zur weite, zur Wirlfamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 12 Thaler. in das Hypoh⸗kenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
Der Grun betreffende Auszug aus der tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
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Präclufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ Mankowski gehörige Grundſtück, Rieſenvurg Nr. 136. 


zumelden. Huſen, beſtehend aus einer ſogenannten Vorderbohle, 
Stuhm, den 9. November 1869. : abgeſchätzt auf 550 Thlr., ſoll im Wege der freiwilligen 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. Subbaftation auf den Antrag der Erben am 20. 

Der Subhaſtationsrichter. Jaunar 1870, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichts⸗ 


102) Das den Michael und Caroline, geborne ſtelle verſteigert werden. i werte 
Köſter, Felskiſchen Eheleuten gehörige, in Nikolaiken Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
belegene, im Hypothekenbuche zub Nr. 96. verzeichnete ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 14,40 
Grundſtück, beſtehend in a. einem Wohnhauſe und Stall Mrg. Preuß., der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
unter einem Dache, b. einer Scheune und dem unten⸗ ſtück zur Grundſtener veranlagt worden: 23,15 Thaler. 
bezeichneten Acker, ſoll am 4. Januar 1870, Vor⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
mittags 12 Uhr, in Stuhm an der Gerichtsſtelle Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe ans 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 


Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 11. lokale eingeſehen werden. u nend 
Januar 1870, Mittags 12 Uhr, in Stuhm RNieſenburg, den 3. November 186 9t. 
verkündet werden. f ö ö Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 106) Auf den Antrag der Erben der Ludwig 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 109/100 und Eliſabeth, geb. Gutſchke, Golzeſchen Eheleute ſoll 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grunditit das den gedachten Erben zugehörige Grundſtück, Stuhm 
zur Grundſteuer veranlagt‘ worden: 2% 00 Thlr. und Nr. 82., abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur in unſerem Bureau II. einzuſehenden Taxe auf 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 12 Thaler. 850 Thlr., Theilungshalber im Wege der freiwilligen 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Subhaſtation am 14. Januar 1870, Vormittags 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 


gehende Nachweiſungen können in unſerem Bureau III. Stuhm, den 5. November 1869. 
N ee 5 hun de 0 Konigl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

e Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ ut bo ee eee and cee an 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 1 nt Ehevertraͤge. 9% Durand 


in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 107) Die Emma Maria Reſe, geb. Heidemann, 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden hat bei erreichter Großzährigkeit laut Verhandlung 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der vom 27. Oktober 1869 für die Dauer ihrer Che mit 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine an⸗ ihrem Ehemanne, dem Gaſtwirth Johann Reſe zu 
zumelden. 101 Karszyn, die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 


Stuhm, den 6. November 1869. 6 Conitz, den 30. Oktober 186ů9. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. „Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
Der Subhaſtationsrichter. 108) Königl. Kreisgoricht zu Con itz. 
103, Die Subhaſtation des dem Beſitzer Guſtav den 28. Oktober 1899. 


Kuhlmeyer 155 85 Grundſtücks, Schönſee Nr. 3L., Der Muͤhlenmeiſter Heinrich Jaße von hier und 
und der am 3. Dezember d. J. anſtehende Ver⸗ die unverehelichte Anna Bethke aus Marienfelde haben 
ſteigerungs Termin find mit Bewiligung des Extra⸗ ür die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 


henten aufgehoben. | 1 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Thorn, den 1. November 1869. Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen und 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. dabei beſtimmt, daß Alles, was die Braut während 
104) Königl. Kreisgericht zu Thorn, der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, Ver⸗ 


„den 8. Juni 1869. mſmächtniſſe oder auf irgend eine andere Weiſe erwirbt, 
Das der Wittwe und den Geſchwiſtern Berg ge⸗ die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll⸗ 
hörige Grundſtück Altſtadt Thorn No. 14, abgeſchätz! 10) Der Muhlenbeſitzer Adalbert Ebeling zu 
auf 6211 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hy: Strahlenberg und die unverehelichte Ottilie Hoppe 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ in Tutz, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Acker⸗ 
zufehenden Taxe, ſoll am 3. Januar 1870, Vor- bürgers Ferdinand Hoppe in Tütz, haben für die 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge: 
werden. meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ licher Verhandlung vom 5. Novbr. d. J. ausgeſchloſſen. 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ Dt. Crone, den 6. November 1869. du 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 110) Der Organiſt Cäſar Theodor. Tezlafß in 
de n gag Verkäufe. Riege und die unverehelichte Roſalie Mels zu Abbau 

108) Das zum Nachlaſſe der Wittwe Maria] Roſe, Tochter des zu Abbau Dt. Crone verſtorbenen 
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äuslers Anton Mels, haben laut Verhandlung vom 116) Der Kaufmann Wilhelm Biber von hier 
29. Oktober d. J. für die Dauer der von ihnen ein: und die unverehelichte Gelle, Julie, Heyſemann Letz⸗ 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des tere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Meyer 


Erwerbes ausgeſchloſſen. Heyſemann, zu Flatow, haben für die Dauer der mit 

N Dt. Crone, den 30. Oktober 1869. 1 einander einzugehenden Ehe laut Verhandlung vom 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 25. Oktober d. J. die Gemeinſchaft der Güter und 
111) Königl. Kreisgericht zu Culm, des Erwerbes mit dem Bemerken ausgeſchloſſen, daß 

11 den 5. Novbr. 1869. das von der Braut in die Ehe zu bringende Vermögen 

Der Zimmermeiſter Albert Leonhard Schultz die Natur des geſezlich vorbehaltenen haben ſoll. 

von hier und das Fräulein Marianna Juſftine Mewe, den 29. Oktober 1869. 

Kegel aus Mewe, dieſe mit Genehmigung ihres Adop⸗ Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


tivvaters, Remier Carl Kegel, haben vor Eingehung Zu; Sager 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 2 8 a dr 
bes laut Vertrages vom 26. Oktober d. J. mit der Der Poſterpeditions⸗Vorſteher Rudolf Hausberg 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte oder „ Zoppot und das Fräulein Emilie Märker zu Stras⸗ 
während der Che durch Leſchenke, Erbſchaften oder burg in Wöſtyr haben für die Dauer der mit einan⸗ 
Glücksſälle zu erwerbende Nermögen der Frau die Na⸗ der einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter u. 
tur des geſetzlich ae Pa ſoll. lichte des Erwerbes laut Verhandlung vom 25. Oktbr. 1869 
112) Die Hu:da Caroline Wodtke, verehelichte it der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das jetzige u. 
Eigenthümer Otto Redant zu Gr Trzebez, hat nach kunftige Vermögen der Braut die Nakur des vorbe⸗ 
erreichter Großjährigkeit die bis dahin ſuspendirt ge⸗ haltenen Vermögens haben ſoll 
weſene Gütergemeinſchaft zur Verhandlung v. 3. No⸗ WR bar ie n 
vember d. J. auch für die ganze Dauer der Ehe mit 118) Der Müßlenmeiſter Theodor Auguſt Knopff 
dem Otto Redantz ausgeſchloſſen. | fund dte verwitwete Muller Hiller, Emilie, geb. Ro⸗ 
Eulm, den 3. November 189. gangerowskl gus Kl. Trommnau, haben für die von 
Königliches Kreisgericht. Zweite Abtheilung. ihnen einzugehende Ehe laut Vertrages vom 13. No⸗ 
113) Königl. Kreisgericht zu Löbau, pbpember d. IJ. die Gemeinſchaft der Guter und des Er⸗ 
Zweite Abtheil., den 2. Novbr. 1869. werbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Die verohelichte Einwohner Franzista Kowalska, jetzige und zukünftige Vermögen der Frau die Natur 
geb. Kowakska, aus Sugainko, hieſigen Kreiſes, hat|des Vorbehaltenen haben ſoll. 2 
nach erlangter Großjährigkeit laut gerichtlicher Ver⸗ Roſenberg, den 13. November 1869. 
Ae a . „R= die bete a Könſgl. Kreisgericht. 
ausgeſetzte Gemeinſchaft der Güter und des Ermerbes Iron Sof Gresser „, Mac 
205 19 die er ae Je 119% gr Bei an Rosenberg. 
owalski ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, das er ** . eg 
Alles von ihr eingebrachte und während der Ehe durch Anna Sonate Wrobel, geb Pag, e p 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle ſowie aüberdeud derm chowo, haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ 
worbene oder noch zu erwerbende en die Natur gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
des geſeplich vorbehaltenen Vermögens haben 75 be. Erwerbes laut Vertrages vom 3. Novbt. d. J. derge⸗ 
immergeſel dicauſe an Lichnſedde Int e erehelichte Matt ausgeſchloſſen, daß das lezige und zufänftige Ver⸗ 
Zimmergeſell Krause zu Lichtfelde, hat bei ihrer er⸗ mögen der Braut die Natur des Vorbehaltenen ha⸗ 
langten Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter mit ben ſoll u‘ 1 
ihrem genannten Ehemann ausgeſchloſſen. 11555 d mi Amım moitund AR e 7 
Marienburg, den 30. Oktober 1869. N 120) Die Frau Bertha Thusnelde Elvire Schmidt, 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. geb. Zielke, zu Holzort, hat nach erreichter Großjährig⸗ 
118) Der Gaſtwirth Leonhard Zimmermann keit die bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft 
von hier und das Fräulein Leocadia Balicka, Letztere der Güter und bes Erwerbes auch für die fernere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Jacob Dauer ihrer Ehe mit dem Förſter Eduard Schmidt 
Balicki zu Neuenburg, haben für die Dauer der mit laut Verhandlung vom 4. Septbr. 1869 ausgeſchloſſen. 


einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Gül. Pr. Stargardt, den 31. October 1869. 

ter und des Erwerbes kaut Verhandlung d. d. Neu⸗ Königl. Kreis Gericht. 

enburg, den 27. Oktober 1869 mit dem Bemerken 121) Königl. Kreisgericht zu Strasburg, 
ausgeſchloſſen, daß Alles von der Braut in die Ehe den 30. October 1869. 

ja bringende, oder während derſelben durch Glücks⸗ Der Schneidermeiſter Abraham Salamon und 
alle oder Geſchenke zu erwerbende Vermögen die Na⸗ die Jette David alias Schielke, beide von hier, haben 


tur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſol. für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 
Mewe, den 9. November 1869. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. Verhandlung vom 28. October 1869 ausgeſchloſſen. 


12200 Königl. Kreisgericht 5 Thorn, 

den 2. November 1869. 
Der Gärtner Oskar Montwill und die unver: 
ehelichte Catharine Erdmann, Beide zu Gr. Mocker, 


haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 


10 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


laut gerichtlicher Verhandlung vom 1. Novbr. 1868 
ausgeſchloſſen. 


123) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 
den 12. November 1869. 

Der Kaufmann Michael Hieronimus von Ol⸗ 
szewski zu Thorn und das Fräulein Alexandra Szezu⸗ 
kowska, mit Genehmigung ihres Vaters, des Gutsbe⸗ 
ſitzers Szezukowski zu Opoczek (Kreiſes Inowraclaw), 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 23. Jauuar 1869 
ausgeſchloſſen. 


Lizitationen und Auktionen. 


124) Das im Kreiſe Rößel belegene, eine 
Viertelmeile von der Stadt Seeburg entfernt liegende 


unſerer Regiſtratur als auch im Bureau des Königl. 
Domainenpolizeiamts zu Voigtshoff eingeſehen werden. 
Königsberg, den 4. November 1869. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 
128) Die mit dem 1. April 1870 pachtlos wer: 
denden Hebeſtellen Roggenhauſen, Biſchdorf, Altſtadt 
und Reichfelde ſollen vorläufig auf ein Jahr, unter 
ſtillſchweigender Verlängerung des Contrakts immer 
auf ein Jahr und 2 pCt. Zuſchlag zur vorhergehen⸗ 
den Jahres⸗Pachtſumme, anderweit verpachtet werden 
und ſtehen folgende Termine dazu au: 

J. für die Hebeſtellen Reichfelde und Altſtadt Mitt: 
wech den 8. Januar k. J., Vormittags 11½ 
Uhr, im Gaſthauſe zur Stadt Berlin zu Chriſtburg, 
für die Hebeſtellen Noggenhauſen und Biſchdorf 

Mittwoch den 29. Dezember d. J., Vormit⸗ 
tags 11½ Uhr, im Gaſthauſe zum ſchwarzen 
Adler zu Freyſtadt. 1 

Die Bedingungen, mit denen bei Königl. Chauſſeen 
übereinſtimmend, ſind bei uns einzuſehen. 

Es erheben: Roggenhauſen für 1¼ Meilen, 

Biſchdorf für 1 Meile, Altſtadt für 2 Meilen und 


u, 


Königl. Domainen⸗Vorwerk Voigtshoff, einſchließlich Reichfelde für 1¼ Meilen. — Sie haben bisher ge: 


des bet der letzten Verpachtung ausgeſchloſſenen Rettig⸗ 
bruches nebſt den vom eren Vor Schloßgut 
dem Fiscus noch zugeborf n Ländereien, von zuſam⸗ 


men 1282 Morgen 144 [IRuthen, worunter an: 

Acker . 776 Mrg. 140 []Rtb. 
Wieſen 230 28 „ 
Weiden 2 2 LIE cn. 
Gärten „ Aline 2 lar 
1 und Bauſtellen 2 92 „ 
räben L 2 68 „ 
und Unland 90 % 10 „ 


1 


Summa wie oben 1282 Mrg. 144 [IRtH., 


zahlt an Pacht: Roggenhauſen 1761 Thlr., Biſchdorf 
405 Thlr., Aliſtadt 1605 Thlr., Reichfelde 1315 / 
Thlr. Roſenberg, den 13. Noobr. 18689. 
Der vereinigte Kreis⸗Ausſchuß 
zur Verwaltung der Graudenz⸗Altfelder Chauſſee. 

126) Donnerſtag den 2. Dezbr. d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſoll im Wege der Minns⸗Ltzitation 
die Inſtandſezung des Daches der katholischen Kirche 
zu Dorf Poln. Szepanken, veranſchlagt anf 143 Thlr. 
15 fgr. 2 pf., ausgethan werden, und ſteht hierzu in 
meinem Bureau Termin an, zu welchem Bauunter⸗ 
nehmungsluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingela⸗ 


ſoll nebſt den Nutzungen in 4 Seeen, von denen einer den werden, daß der Anſchlag in meinem Bureau wäh: 
ganz, die übrigen aber nur theilweiſe in den Vorwerks⸗ rend der Dienſtſtunden eingeſehen werden kann und 
Grenzen liegen, auf den Zeitraum von Johannis 1870 der Termin Mittags 12 Uhr geſchloſſen wird. 


bis Johannis 1888, alſo auf 18 Jahre meiſtbietend 
verpachtet werden. Das Minimum des Pachtgeldes 


iſt auf jährlich 1300 Thlr. und die Pachtcaution auf 
Die Caution muß in dem Lizi⸗ werden vor dem hieſigen Gerichtsgebäude ein kupfer⸗ 


600 Thlr. feſtgeſetzt. 


tationstermin deponirt, und zur Uebernahme der Pacht ner Keſſel, ein Sattelzeug nebſt Kandarre, 
ein eigenthümliches und disponibles Vermögen von wa 


Rehden, den 3. November 1869. 
Der Domainen⸗Rentmeiſter. ui 
127) Am 3. Dezbr. d. J., Mittags 12 Uhr, 
2 Pritſch⸗ 
en, ein Paar Kutſchgeſchirre, ein Sopha, ein Klei⸗ 


15,000 Thlen. nachgewieſen werden Ueber den Be⸗ derſecretair, eine Kommode, ein Schreibſecretaitr meiſt⸗ 
ſitz dieſes Vermögens, ſowie über die Qualification bietend verkauft werden. na 


als Landwirthe, haben ſich die Bietungsluſtigen vor 
der Licitation auszuweiſen. — Zur Abgabe der Pacht: 
gebote iſt ein Termin auf Mittwoch, den 29. Dezbr. 
d. J., Vormittags 
hieſigen Regierung v 


Baldenburg, den 10. November 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 
128) Am 3. Dezbr. d. J., Vormittags 11 


11 Uhr, im Conferenzzimmer der Uhr, ſollen auf dem Schulzenamte zu Lubnia eine Kuh 
or dem Herrn Geheimen⸗Reglerungs⸗ und ein Ochſe in öffentlicher Auction gegen gleich 


Rath Burchard anberaumt, zu welchem Pachtluſtige baare Bezahlung verkauft werden. 


mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Vie⸗ 
tungstermin nach ueueren Vorſchriften unter Umſtanden 
ſchon nach einſtündiger Dauer geſchloſſen werden kann. 
Die Verpachtungsbedingungen, 


Conitz, den 12. November 1869. 
Königl. Kreisgericht. 
129) Am 30. Novobr. 


N. Vormittags 


Regeln der Licitation, 11 Uhr, ſollen im Jacob Schwarz'ſchen Grundſtück zu 


Karten und Vermeſſungs ⸗Rehglſter können ſowohl in Oberausmaß 2 ſchwarzbunte Kühe, 9 Stärken, drei 
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Schweine, ein Korbwagen, 50 Centner Heu im Wege wird das zur E. Brandt'ſchen Konkursmaſſe gehörige, 


der Auction verkauft werden. in Kaffee, Cigarren, Schnupf⸗ und Rauchtabacken, Rums, 
Culm, den 16. November 1869. Liqueurs, Branntwein, Eiſen, Kurzeiſen und anderen 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Waaren, Repoſttorien und Geſchäftsutenfilien beſtehende 


130) Am 3. Dezbr. d. J., Vormittags 10 Waarenlager, ſo wie ein gut erhaltenes 6oftaviges 
Uhr, fol im Joſeph Cieſielskiſchen Grundſtück zu Flügelfortepiano gegen baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
Königl. Neudorf ein Roßwerk zur Dreſchmaſchine und bietenden zu Roſenderg im Hauſe des Gemeinſchuld⸗ 
eine Häckſelmaſchine im Wege der Auction verkauft ners am Markte verſteigert werden. Das Fortepiano 


werden. kommt Donnerſtag, den 2. Dezember zum Verkauf. 
Culm, den 11. November 1869. Roſenberg i. Pr., den 20. November 1869. 
e Erſte DA Der Verwalter. Korella. f 
1 m Termine den 9. Dezbr. d. J. i 

Nachmittags 1 Uhr, ſollen in der Hohner des 85. Anzeigen er schee Inhalts. N 

beſitzers Theodor Buchholz in Abbau Prützenwalde 137) Vaterländiſcher 

verſchiedene Möbel, 4 Kälber, 2 Fohlen, ein Bulle, Frauen⸗ 1 Verein. 


2 Schweine, 45,000 Kalkſteine u. ſ. w. öffentlich an Der Vaterländiſche Frauen⸗Verein bringt hier⸗ 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung durch mit zur öffentlichen Kenntniß, daß ihm von Sr. Ma⸗ 
den Kreisgerichts Bureau⸗Aſſiſtenten Herrn Zemke ver: jeſtät dem Könige unter dem 1. Juli d. J. die Cor⸗ 


kauft werden. porationsrechte verliehen worden ſind. 1 
Pr. 7 0 den 16. November 1869. Hierdurch wird der Verein in ſeiner Thätigkeit 
önigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. weſentlich gefördert, nachdem dieſer, durch Rev'ſion 

132) General⸗ Auction. des Statuts vom 1. Mai 1867, im Mai d. J. bereits ein 


Freitag, den 268. Novbr. d. J., Vormittags weiteres Feld eröffnet worden iſt. Derſelbe zählt gegen⸗ 
10 Uhr, ſollen vor dem Königl. Kreisgerichtsgebäude wärtig 280 Zweigvereine innerhalb aller Provin⸗ 
hierſelbſt eine Parthie Cigarren, Kleidungsſtücke, Betten, zen der Monarchie und in einigen norddeutſchen Nach⸗ 
verſchiedene Möbel, als: Sophas, Tiſche, Spinde, ein barländern. Jndeß muß er, um, neben ſeiner Aufgabe 
großer Ausziehtiſch, ſowie 3 Fortepianos, eine Häckſel⸗ für den Kriegesfall, auch als dauernder Mittelpunkt 
maſchine, ein Pferd, ein Wagen u. ſ. w. gegen gleich der Beftrebungen zur Abhülfe anßergewöhnlicher Un: 


baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. glücksfälle oder Nothſtände im Vaterlande dienen zu 
Marienwerder, den 22. November 1869. können, bemüht ſein, das Netz ſeiner Zweigvereine 
Der Auktions⸗Commiſſarius. Wittchen. immer weiter auszudehnen und zugleich den An⸗ 


133) Am 1. Dezember d. J., Vormittags 10 ſchluß verwandter, bereits beſtehender Vereine zu be⸗ 
Uhr, ſollen in Waldau B. 50 Schafe und 1 Kutſchver⸗ fördern. 
deckwagen durch unſern Auktions⸗Commiſſarius an den Zu dieſem Zwecke erbietet ſich der Vereins vor⸗ 
Meiflbietenben gegen gleich baare Bezahlung verkauft ſtand zur Sendung der Statuten und ſonſtiger Mit⸗ 
werden, wozu wir Kaufluſtige einladen. theilungen nach allen denjenigen Orten, von wo ihm 
Roſenberg, den 12. November 1869. dahin zielende Wünſche geäußert werden. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Seit ſeinem Beſtehen iſt es dem Vaterländiſchen 
134) Am 29, November d. J., Vormittags Frauen⸗Vereine ſtets vergönnt geweſen, da helfend ein⸗ 
11 Uhr, ſollen in der Behauſung des Grundbeſitzers zutreten, wo die Noth rief, vor Allem in Oſtpreußen, 
Carl Ellermann in Penſau 2 Kühe, 2 Schweine, 2 dann aber auch in Brandenburg, Pommern, Poſen, 
Kälber und verſchiedene Möbel nebſt Betten öffentlich Schleſien, Schleswig⸗Holſtein, Hannover, Heſſen⸗Naſſau, 
meiſtbietend verkauft werden. im Rheinland und im Königreich Sachſen. Es galt, 
Thorn, den 9. November 1869. bei außerordentlichen Nothſtänden, (wie in Ostpreußen,) 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. bei ſchweren Unglücksfällen, (wie in Fritzlar und im 
135) Das unmittelbar an der Stadt Deutſch Plauenſchen Grunde,) nach großen Brandſchäden (wie 
Stone belegene, dem in Liquidation begriffenen Deutſch in Berent, Feſtenberg, Frauenſtein, Irrel, Liebenau, 
TONET Eredit⸗ Verein gehörige und aus prptr. 30 Prausnitz, Wyck, Zschopau), wirkſame Hülfe zu gewäh⸗ 
Morgen 68 (Ruthen Ackerland beſtehende Grundftüd ren; es galt zugleich die Begründung oder Erhaltung 
Di. Crone Nr. 796. ſoll in öffentlicher Verſteigerung verſchiedener Anftalten für Kranke, Verwaiſte und au: 
an den Meiſtbietenden am 2. Dezbr. d. J., Nach- dere Nothleidende, (wie in Carthaus, Elbing, Lötzen, 
Kane 3 Uhr, in dem Geſchaftszimmer des Unter⸗ Lyck, Ratibor, Röſſel, Schippenbeil, Schmiedeberg, 


neten verkauft werden, und liegen daſelbſt die Schwetz, Tütz, Wartenburg,) zu fördern. 
erkaufsbedingungen offen. 


Aus dieſem Jahre ſei beiſpielsweiſe erwähnt, 
Dt. Crone, den 16. November 1869. daß für die Verunglückten im Plauenſchen Grunde von 
Der Rechtsanwalt und Notar Brauer. dem Vereine 5768 Thlr. geſammelt u. verwandt wer⸗ 


Mittwoch, den 1. Dezember d. J., Vor- den konnten, daß aber die von dem Hauptvereine ſelbſt 
mittags von 9½½ Uhr ab, und an den folgenden Tagen ſeit dem 1. Januar d. J. gewährten Unterſtützungen 


bereits 25,000 Thlr. überſteigen. Seine Zweig⸗Ver⸗ 
eine haben nicht minder in ihrem Bereiche Elend und 
Roth zu lindern getrachtet. um 
Die Humanitäts⸗ Beſtrebungen unſerer Zeit ſtets 
wirkſam zu vertreten, vermag der vaterländiſche Frauen⸗ 
Verein allein durch die fortdauernde Bethätigung des 
allgemeinen Vertrauens, welches ihm bisher in rei⸗ 
chem Maße entgegengebracht worden iſt. Indem der 
Vorſtand hierfür, im Namen Ihrer Majeſtat der Kö⸗ 
nigin, ſeiner erhabenen Protectorin, wie im eigenen 
Namen, allen Betheiligten den wärmſten Dank 
ſagt, kann er die dringende Bitte nicht unterlaſſen, 
den Verein in ſeinen Leiſtungen durch nachhaltige Zu⸗ 
wendung von Geldbeiträgen und Liebesgaben zu un⸗ 
terftügen, durch deren Vermehrung ſein Beruf fi that: 
kräftig erweitern wird. ö 
Gott ſegne dieſen Beruf und unſern Verein! 
Berlin, den 9. November 1869. 


Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen- Vereins. 


Charlotte Gräfin v. Itzenplitz, Vorſitzende (Wil⸗ 
helmsſtraße 79). Marie Nöldechen, geb. Friedheim. 
A. Krauſe, geb. Leſſel. v. Löwenfeld, geb. Schil⸗ 
ling v. Canſtadt. J. v. Pat ow, geb. v. Günderrode. 
E. v. Puttlitz, geb. Gräfin v. Königsmark. Dr. 
Eſſe. Ferd. Jaques, Schaßmeiſter Bl 3). 
Dr. Krätzig. Fürſt B. Rad ziwill. R. v. Sydow. 
v. Troſchke. 

138) Es Sol hier die Stadtwachtmeiſter⸗ und 
Executorſtelle, mit der außer freier Wohnung nebſt 
Brennmaterial und fc dap iat ein fixirtes Gehalt 
von 9 Thlrn. monatlich verbunden iſt, beſetzt werden. 
Civilverſorgungsberechtigte Perſonen, die des Leſens 
und Schreibens kundig ſind, werden aufgefordert, ſich 
bei uns bis zum 15. Dezbr. d. J. unter Einreichung 
ihrer Militairpapiere zu melden. 

Freyſtadt, den 19. November 1869. 

Der Magiſtrat. 


189) Zwei Nachtwächter⸗ und Laternenanſtecker⸗ 
Poſten, jede mit einem Gehalt von 90 Thlrn., find 
hier vacant und werden verſorgungsberechtigte Inva⸗ 
liden aufgefordert, innerhalb 3 Monaten ſich bei uns 
unter Einreichung ihrer Atteſte zu melden. 

Roſenberg i. Pr., den 15. November 1869. 
Der Magiſtrat. 


„ 
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14% Drigtnals Staats- Prämten:- Loose ind 
überall geſetzlich zu ſpielen erlaubt. al 


Am I. näch ſten Mt s. 


findet die neueſte große Capftalien⸗Verloo⸗ 
ſung ſtatt, welche von hoher Regierung genehmigt 
und garantirt iſt. N 

Es werden nur Gewinne gezogen. 


Die Haupt: Gewinne betragen: 


Pr. Thaler 100,000, 
100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 18,000, 
12.000, 2 à 10,000, 2 à 8000, 6000, 3 3 
3000, 6 à 4000, 3 à 3000, 14 & 2000, 23 
4 1800, 130 à 1000, 500, 212 4 100, 300, 
330 4 200, 402 à 100, 16,150 4 47, 40, 40, 

22, 12 Thaler Preuß. Cour. 


Jedes Loos, welches gezogen wird, muß gewinnen. 


1 ganzes Original⸗Staatsloos koſtet 4 Thlr., 
1 halbes 2 5 
1 viertel 1 


Gegen Einſendung des Betrages, oder am be⸗ 
quemſten durch die jetzt üblichen Poſtkarten, wer⸗ 
den alle bei uns eingehenden Aufträge, ſelbſt nach den 
entfernteſten Gegenden, prompt und verſchwiegen aus⸗ 
geführt, und nach vollendeter Ziehung unſeren In⸗ 
tereſſenten Gewinngelder und Liſten ſofort zuge⸗ 
ſandt. — Wir bitten, obige Looſe nicht mit den ver⸗ 
botenen Promeſſen zu vergleichen, ſondern Jedermann 
erhält von uns die Original⸗Staats⸗Looſe ſelbſt in 
Händen. a 

„Binnen ſechs Wochen zahlten wir zweimal 
die größten Hauptgewinne von 327,000, 2 3 
50,000, 20,000, 2 & 10,000 aus. Eines ſol⸗ 
chen Glückes hat ſich bis jetzt kein anderes Geſchäft 
zu erfreuen gehabt.“ * 

Obſchon in den Empfehlungen ähnlicher Geſchäfte 
ſolche große Gewinne ſiguriren, wolle man in eigenem 
Intereſſe ſich von der Richtigkeit zuvörderſt überzeugen, 
die jeder Hamburger Kaufmann wahrheitsgemäß ertheilt. 
| 


| 
ni 


’ 
1 


N 


1 2 2 
1 7 * 
2 2 
7 * 7 


Man beliebe ſich baldigſt vertrauensvoll zu wenden an 


Gebrüder Lilienfeld, Haupt⸗Comtoir, 
Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft in Hamburg. 
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(Der Infertionsgebührenfa beträgt 2 Sgr. für die geſpaltene Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


